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1 Luis Rudolf Fchlinann

So war's einmal:
Von freiwilligen und unfreiwilligen Originalen

Emst waren sie stadtbekannt, mannig-
licli erzahlte am Stammtisch von ihnen
Heute werden die meisten Ol lgmale rasch

vergessen. Wie \iele «Musterh» konnten
von einstigen oder lebenden, «farbigeren»
Aarauern erzahlt werden1

Bluemli-Gottfned (J- 1944) legte semen Hut
mit dem kennzeichnenden, allzeit frischen,
nach Jahreszeit wechselnden Elor oder Reis'
wahrend Monaten oft nicht m seiner
Kammer ab, sondern nachtigte bei lauem
Wetter mit Vorliebe unter dem Marmor-
Engel im Friedhof. Bevoi dieser um die

Jahrhundertwende fur eine 111 den iy7oei
Jahren buroktatisch gewählte Frist seinen
Platz über einem Kindergrab fand, konnte
die edle Skulptur bei Bildhauer Freihofer
am Rain 111 dessen «Gl abstemlager» bewundert

werden.

Außen am abschussigen Schanzrain steht
heute noch ein schmal hohes Haus; der
Bub der dort hausenden Familie Wehrh aus

Kuttigen geriet 11111 1925 1111 dritten Stock
aus dem Gleichgewicht, stürzte hinunter
und trug bleibenden Schaden davon Er

grüßte fortan mit 1 Iandedruck Bekannte
und lallte dazu seme L lebhngswoi ter «Ca-
marelc liopfli», «ravaktrisches Tram»

In den Wmtei nionaten tauchte regelmäßig
eine bestmimte Theatergruppe 111 Aaiau
auf und gab alleilei Klassiker zum Besten.
Die Existenz dreier rivahsiei ender Blatter

bedeutete fur die Iruppe hohe Inserat-
kosten. Em Schauspieler horte auf den
Namen Schubert, und der Chef, Gcnges,
hatte unter anderem /Vi/sf auf dem Zettel
und benotigte, wie damals alleTheatertrup-
pen, einheimische Statisten. Kantist linier
ließen sich dazu alle Jahr gerne anwerben,
weil ihnen nachher der theaterbegeisterte
Max Bar («Bursten-Bar» vom Belimen) cm
Fass Bier auf che Buhne des Kiemen Saals

brachte. Die dann extemporierten I ledtexte
sollen weniger klassisch getont haben.

Aaraus Exportindustne zahlte vor 1914 rund
zwölf Fabi iken Tur diese Kunden inserierten

die Patentanwälte «Khngler und Geier»
unTrubhaus am Bahnhofplatz, verspraclien
«die Ausarbeitung und Vervollkommnung
von Erfindungsideen und Geschmacksmustern».

Je nach Branche mag dei eine
oder andere Kompagnon die Feder gefühlt
haben.

Kennen Sie Lustiges oder Merkwürdiges?
Erzählen Sie es bitte uns, d h 1111 Schlossh
oder Stadtarchiv; wn sammeln auch Anekdoten

Martin Pestalozzi, 062 836 os 17
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i \ on tier großen Öffentlichkeit wenig beachtet, sehuj der

Miller l'elix I loffnunin (n)ii-it)jM <ein 11)52 hielt

er wieder eine Szene seines. III tags heim 'leehaitsthen

unterhalb dei Lauieuzeni'Oistadt fest: Originell war seine

riesige Staffelei fur lintwürfe zu den Stadtkirchenfenstern

(Original im Snidtmuseum Schlossli).
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